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10) Ein allzu grofser Aufwand an Kuppeln , Türmen und Türmchen wird für die Charakteriftilc des

Baues nicht als notwendig , fondern als fchädlich für die Wirkung erachtet .

11 ) Auf eine Verbindung des Neubaues mit den beftehenden Kolonnaden wird kein befonderer

Wert gelegt , eine vollftändige Freifteüung desfelben fogar für wünfchenswerter erachtet .

Berichte über diefen Wettbewerb find in den beiden unten angeführten Zeit-
fchriften 19 ) zu finden . Die endgültigen Baupläne wurden von F . v . Thierfch aus¬
gearbeitet ; doch find ihrer Ausführung von feiten der Regierung Schwierigkeiten
entgegengefetzt worden .

c) Kur- und Konverfationshaus mit Gafthof,
bezw . Fremdenzimmern .

In Bade- und Kurorten , in denen wenig oder in das beffere Publikum nicht

befriedigender Weife für das Wohnen der Kurgäfte geforgt ift , werden im Kur-
und Konverfationshaufe nicht nur die aus den vorhergehenden Beifpielen hervor¬

gehenden Gefellfchaftsräume mit Zubehör untergebracht , fondern es wird auch für
die Beherbergung einer geringeren oder gröfseren Zahl von Kurgäften Sorge ge¬
tragen . Am einfachften gefchieht dies , indem man im Gebäude an geeigneter Stelle

einige Fremden - oder Logierzimmer vorfieht ; doch gibt es auch Anlagen , in denen
ein förmlicher Gafthof eingerichtet ift .

Ift eine nicht zu grofse Zahl von Fremdenzimmern unterzubringen , fo werden
fie nicht feiten an einer geeigneten Stelle des Obergefchoffes , die für Gefellfchafts-
zwecke entbehrt werden kann , untergebracht , jedoch fo , dafs die betreffenden
Kurgäfte von dem im Gefellfchaftshaus kaum fehlenden Geräüfch etc . unberührt
bleiben . Indes ift auch ein Untergefchofs , das genügend hoch aus dem Boden
hervorragt , hierzu tauglich .

Wenn hingegen eine förmliche Gafthofeinrichtung zu fchaffen ift, fo wird diefe
entweder in die oberen Gefchoffe oder in einen befonderen Flügelbau des Kur-
haufes verlegt . Jedenfalls ift für gefonderte Zugänge Sorge zu tragen .

Für eine Kurhausanlage , in der das Obergefchofs für mehrere Fremdenzimmer
beftimmt ift , fei der 1896 mit dem erften Preife gekrönte , von Vollmer & Jaffoy
herrührende und für die Ausführung gewählte Entwurf für das neue Kurhaus in
Wefterland auf Sylt (Fig . 13 bis 15 20 u - 2I) als Beifpiel aufgenommen .

Nach dem Bauprogramm füllte das Kurhaus in erfter Reihe der gefelligen Vereinigung der Bade -

gäfte zur Abhaltung von Tanzgefellfchaften , Konzerten und kleineren Theatervorftellungen dienen und zu
diefem Ende einen grofsen Feftfaal von 380 qm Grundfläche mit Bühne und Orchefterraum und einen damit

in Verbindung flehenden kleinen Saal von 100 qm Bodenfläche enthalten . Weiters wurden ein grofses
Reltaurant , Lefe *, Spiel - und Mufikzimmer , fowie eine kleinere Anzahl von Fremdenzimmern im Ober¬

gefchofs und die erforderlichen Wirtfchaftsräume im Kellergefchofs verlangt . Der Bauplatz war der gleiche ,
auf dem das 1893 abgebrannte frühere Kurhaus geflanden hatte .

Fig . 14 u . 15 zeigen , wie diefe Anforderungen in dem in Rede flehenden Entwürfe erfüllt worden

find . Der grofse Feftfaal ift zweckmäfsigerweife an die Oftfeite gelegt . Der Haupteingang erweitert fleh zu
einer grofsen , im mittleren Teile durch zwei Gefchoffe reichende Empfangsdiele , an die fleh eine 4,20 m

breite und 24 ,30 m lange Halle mit den geräumigen Kleiderablagen , Wafch - und Bedürfnisräumen anfchliefst .
Die Haupttreppe ift an der Diele gelegen und führt nach dem Obergefchofs ; dafelbfl find die mit Z be -

19) Der Ideenwettbewerb für Skizzen zu einem neuen Kurhaufe in Wiesbaden . Centralbl . d . Bauverw . 1898, S . 61.
Der Wiesbadener Ideenwettbewerb zu einem Kurhausneubau . Deutfche Bauz . 1898, S . 45 , 61, 68, 73.

20) Fakf .-Repr . nach : Berliner Architekturwelt , Jahrg . 1, S . 237 ,
21) Fakf .-Repr . nach : Centralbl . d . Bauverw . 1896, S . 525 , 526 .
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zeichneten Fremdenzimmer und das auf der Infel befindliche Mufeum untergebracht ; vor den Fremden¬
zimmern find geräumige Altane angeordnet .

Die Bauausführung follte bis zum Beginn der Badefaifon 1897 vollendet fein 22) .

Ein Kurhaus , in dem die Obergefchoffe für das Unterbringen von Fremden¬
zimmern Verwendung gefunden haben , ift dasjenige in Bad Flinsberg , welches noch
unter d (in Art . 26 ) vorgeführt werden wird.

Das neue , in den Jahren 1898 —99 nach den Plänen von Honiger & Sedelmeier
erbaute » Strandfchlofs « zu Kolberg (Fig . 16 u . 17 28) ift das Kurhaus diefes See-
und Solbades und ift mit einem Gafthof , der im linkfeitigen Flügelbau unter¬
gebracht ift , verbunden . Es erhebt fich an der Stelle des alten Strandfchloffes , an
der fog. Strandplatte , einem Platz von mäfsiger Ausdehnung zwifchen den Männer¬
und Frauenbädern .

Da fich der Hauptverkehr des Badelebens auf der weltlichen Seite abwickelt , wurden Konzertfaal ,
Speifefaal und Reftaurationshallen an diefe Seite gelegt . Der Gafthofbau ift mit feiner Front nach dem
Strande gerichtet und enthält im Erdgefchofs die Ergänzungsräume des Kurhaufes : Spiel -, Lefe - und
Mufikzimmer u . f . w . ; in feinen oberen Stockwerken befinden fich 54 Fremdenzimmer . Die Säle für die
fog . Table d ’hote find im Obergefchofs des Kurhaufes , über dem Speifefaal , untergebracht . Um letztere
und die ausgedehnten Reftaurationsräume rafch und bequem genug bedienen zu können , wurden die
Kuchen mit Zubehör in das Erdgefchofs , in gleiche Höhe wie die grofsen Säle , verlegt und vier nach
den oberen Speifefälen führende Aufzüge angeordnet .

Für die Grundrifsgeftaltung war auch noch mafsgebend , dafs für fpäter eine Erweiterung des Galt -
hofes durch den Anbau eines Flügels an der Oftfeite beabfichtigt ift 24) .

Eine Anlage mit ftark entwickelter Gafthofeinrichtung ift das Kurhaus Brünig
an der Brünigbahnlinie bei Meyringen (Fig . 18 bis 20 2 5) . Dafelbft find dem Gafthof-
betrieb zwei Obergefchoffe zugewiefen , und die den Gefellfchaftszwecken gewid¬
meten Räume find fo befchränkt , dafs das Gebäude zutreffender als » Gafthof« , denn
als »Kurhaus « bezeichnet werden könnte . Durch einen aus neuerer Zeit flammenden
Anbau ift letzterer Charakter noch ftärker hervorgetreten .

20 .
Beifpiel

II .

21.
Beifpiel

III .

22 .
Beifpiel

IV .

d) Kur- und Konverfationshäufer mit befonderen Kureinrichtungen.
Seltener als die felbftändigen Kurfaalgebäude find folche, die in unmittelbarer

Verbindung mit Trinkhalle , Brunnen , Badeanftalt und dergl . errichtet werden .
Diefe Verbindung hat ihre Vorzüge und Nachteile . Erftere beftehen haupt -

fachlich in der Leichtigkeit des Verkehres und in der Bequemlichkeit der Benutzung
fämtlicher Räume der Baugruppe , letztere in der Schwierigkeit , den zerftörenden ,
von Bädern und Heilquellen herrührenden Einflüßen von Näffe , Feuchtigkeit ,
Dämpfen etc . vorzubeugen , fowie in den unvermeidlichen Störungen , die durch die
vorgenannte Vereinigung von Bauanlagen für verfchiedene Zwecke für die Intereffenten
derfelben entfliehen miiffen .

Im allgemeinen wird wegen diefer je nach der Natur der Heilquellen mehr oder
weniger fühlbar werdenden Schwierigkeiten die Trennung der einzelnen Anftalten
für den Kurgebrauch vom Saalgebäude vorgezogen . Wenn indes die Vereinigung
derfelben im einzelnen Falle nach Lage der Umftände zweckmäfsig und vorteilhaft
erfcheint , fo wird man bei Anlage und Konftruktion der Baugruppe mit aller Umficht
verfahren , um fpätere Mängel und Schäden möglichft zu verhüten . Es mag in diefer

23.
Vor - und

Nachteile .

24-
Befonderheiten

der
Anlage .

22) Nach : Centralbl . d . Bauverw . 1896, S. 525, 526.
23) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1900, S. 222 und zugehöriger Tafel .
24) Nach ebendaf ., S . 221 .
25) Fakf .-Repr . nach : Neumeifler , A . dr5 E . H 'dberle . Die Holzarchitektur . Stuttgart 1895. Taf . 31.
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